
Ausschuss „Medizin und Ökonomie“

Aktuelle Relevanz durch 
• zunehmenden wirtschaftlichen Druck 
• steigenden Anteil der privatisierten 

Kliniken
• Etablierung von Führungsstrukturen und 

Steuerungsinstrumenten aus der Industrie
• vermehrtes öffentliches Interesse an 

medizinischen Themen mit kritischer 
Bewertung der Indikationsstellung 



Stimmen 
aus der Ärzteschaft

Deutsches 
Ärzteblatt

2011; 108(13)



Stimmen 
aus den Verbänden



Stimmen 
aus den Medien

Sendung vom 15. August 
2011



Kritische Konstellationen

• Ärzte sollen motiviert werden, Erlös steigernden 
Einfluss

  auf die DRG auszuüben.
• AT-Verträge zunehmend bei Oberärzten mit 

wirtschaftlichen  
  Zielvorgaben aber wenig Gestaltungsmöglichkeiten
  Chirurgie: 50% bei privaten Trägern
                      28% bei gemeinnützigen Trägern
                      22% bei Land/Kommunen 

• Isolation der einzelnen Ärzte mit vertraglicher 
Auflage  des  

  Stillschweigens
• Konflikt mit Berufsordnung und Freiberuflichkeit



Auswirkungen auf die ärztliche 
Tätigkeit

• Indikationen werden durch 
wirtschaftliche Interessen beeinflusst 
(„falsche Anreize“).

• Arbeitsabläufe werden durch andere 
Berufsgruppen vorgegeben.

• Inhalte und Aufgabenteilung 
werden auf Konzernebene geplant.

• Weiterbildung findet unter veränderten 
Rahmenbedingungen statt.
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